
Besucheradresse Innstr. 43 (ITZ 167) 
 
 

 94032 Passau 

  

  

 

 
 
[01IS20049] Abschlussbericht Forschungsprojekt CAROLL | Teil I. Kurzbericht 

Vorhabenbezeichnung: CAROLL: Computergestützte Rhetorik in Sozialen Medien und Recht  
Laufzeit des Vorhabens: 01.10.2020 – 30.09.2024 
Berichtszeitraum: 01.10.2020 bis 30.09.2024 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Autorin: Jelena Mitrović 
 
 

 
 
 

Das diesem Bericht zugrunde liegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung unter dem Förderkennzeichen 01IS20049 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser 

Veröffentlichung liegt bei der Autorin. 

Dr. Jelena Mitrović 

Nachwuchsforscherinnengruppe CAROLL 
Lehrstuhl für Data Science 



Besucheradresse Innstr. 43 (ITZ 167) 
 
 

 94032 Passau 

  

  

 

1. Aufgabenstellung 
Künstliche Intelligenz (KI) und die Verarbeitung natürlicher Sprache (NLP) haben im letzten Jahrzehnt rasante 
Fortschritte gemacht. Word2Vec [1], GloVe [2], Sprachmodelle aus der BERT-Familie [3] haben sich als sehr effektiv 
erwiesen. Allerdings sind Sprachmodelle allein nicht in der Lage, den gesunden Menschenverstand und die 
Komplexität einiger NLP-Aufgaben zu bewältigen. Der Weg in die Zukunft besteht darin, auf hybride Ansätze 
zurückzugreifen, die sich auf automatische Schlussfolgerungen und ontologisches Engineering stützen, was zu 
einem wirklich tieferen Verständnis von Sprache führen kann. Dies war unser Ziel. Mit der BMBF Bekanntmachung 
„Förderung von KI-Nachwuchswissenschaftlerinnen“ vom 19. Juni 2019 wird das Ziel verfolgt, den Anteil 
qualifizierter Frauen in Führungspositionen der deutschen KI-Forschung zu steigern und den Einfluss von 
Wissenschaftlerinnen auf das Themengebiet nachhaltig zu stärken. Die CAROLL-Nachwuchsgruppe wurde 
gefördert durch das BMBF-Programm für Frauen in der KI - KI03 KI-Nachwuchswissenschaftlerinnen. 

2. Ablauf des Vorhabens 
Wir haben unsere Arbeit auf die Prinzipien der Computational Rhetoric gestützt, um zu untersuchen, wie 
rhetorische Figuren gesellschaftliche Probleme wie Hassrede, Propaganda, Fehlinformation und Medienbias 
beeinflussen. Wir haben computergestützte rhetorische Methoden im Kontext von sozialen Medien und Recht 
eingesetzt. Die Forschungsziele von CAROLL basierten auf den folgenden Forschungspfeilern, die in Abschnitt 3 
näher erläutert werden: 

1. Ontologische Modellierung von rhetorischen Figuren und Umsetzung von Lösungen komplexer 
gesellschaftlicher Phänomene 

2. Legal Tech und Legal Natural Language Processing 
3. Verbesserung der großen Sprachmodelle und Open Web Search 

3. Wesentliche Ergebnisse 
1. Das Gebiet der computergestützten Rhetorik steht im Mittelpunkt der CAROLL-Forschung. Ein wichtiger Teil 
davon ist die Modellierung von Ontologien rhetorischer Figuren in OWL und deren Verwendung zur Verbesserung 
lexikalischer Ressourcen und Werkzeuge für die Erkennung komplexer rhetorischer Figuren [4,5]. Diese 
Forschungslinie wurde im CAROLL vertieft, insbesondere durch die Entwicklung eines hochmodernen BERT-
Sprachmodells, HateBERT [6], und anderer, ähnlicher Systeme zur Erkennung von Hassrede, beleidigender und 
anstößiger Sprache [7,8,9,10]. 
2. Unsere Arbeit im Bereich der Rechtstechnologien in CAROLL begann mit der ontologischen Modellierung von 
Rechtsbegriffen in SUMO und setzte sich fort mit der Verwendung verschiedener Systeme für maschinelles Lernen 
und tiefe neuronale Netze für den Entwurf und die Implementierung deutscher juristischer Entscheidungskorpora 
[11] und die Klassifizierung von Teilen des deutschen juristischen Schreibstils in deutschen Rechtsurteilen [12]. 
Wir haben das deutsche BERT-Modell für Named Entity Recognition (NER) [13], einen Datensatz mit deutschen 
juristischen Referenzannotationen [14] und einen Datensatz für GDPR-konforme NER für Datenschutzrichtlinien 
entwickelt. Wir untersuchten die semantische Ähnlichkeit zwischen deutschen Rechtstexten und verweisenden 
Gesetzen [15] und stellten die Herausforderungen und Überlegungen bei der Annotation von Rechtsdaten vor 
[16]. 
3. Die Forschung im Rahmen des Open Web Search [17], konzentrierte sich auf verschiedene Aspekte der 
Verbesserung von Web-Crawling- und Indexierungsansätzen sowie auf den Aufbau hochwertiger Datensätze zur 
Erleichterung neuer Paradigmen des maschinellen Lernens und der Large Language Models in Kombination mit 
Information Retrieval, z. B. Retrieval Augmented Generation, wie in einer unserer Veröffentlichungen zu sehen ist 
[18]. 

Die Sichtbarkeit unserer Forschung wurde deutlich erhöht, was sich in zahlreichen Artikeln in den Medien 
widerspiegelt, z.B. in Forschung in Bayern, idw-Informationsdienst Wissenschaft, Universität Passau Digital 
Research Magazine https://www.digital.uni-passau.de/en/stories/2020/jelena-mitrovic/ . Der CAROLL-Workshop 
am 31.03.2023, der zeitgleich mit dem 5th Passau Data Science Summit (PasDaS) stattfand, war das Ergebnis dieser 
erhöhten Sichtbarkeit. Dr. Jelena Mitrović hielt zahlreiche Vorträge über die Forschung der CAROLL-Gruppe, z. B. 
auf dem KI-Seminar des tschechischen Instituts für Informatik, Robotik und Kybernetik; sie war eine eingeladene 
Rednerin auf der 8th International ScaDS.AI Summer School 2022; zuletzt nahm Dr. Mitrović am Dagstuhl-Seminar 
über Grand Challenges for Research on Privacy Documents teil. 
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